
 

   

Informationen 

über die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

 Sitzungstermin: Donnerstag, 14.09.2023 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:05 Uhr 
 Ort, Raum: im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Anwesend: 

Vorsitzender: 

Frank, Simon ZFA Erster Bürgermeister  

Stellvertretender Vorsitzender: 

Andrelang, Michael CSU Zweiter Bürgermeister  

Schriftführer: 

Moosrainer, Christian   

Gremiumsmitglieder: 

Anner, Florian FWG   

Hoesch, Simon ABL   

Knickenberg, Gerhard ZFA   

Lang, Veronika BBA   

Pertl, Sebastian FWG   

Reiter, Gerhard ZFA   

Thaurer, Peter CSU   

Stellvertretende Gremiumsmitglieder: 

Helfmeyer, Silke, Dr. FWG   

Hobelsberger, Josef FWG   

Neelsen, Wolf GRÜNE  Vertretung für Frau Prof. Dr. Weimann 

Scheck, Andreas ZFA   

Vordermayer, Franz BBA   

Weiser, Marco ZFA   

Westenthanner, Georg CSU   

 
Abwesend: 

Gremiumsmitglieder: 

Weimann, Edda, Prof. Dr. GRÜNE   
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Tagesordnung: 
 
 1.   Allgemein; 
  
 2.   Vollzug der Baugesetze; Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans "Gewerbegebiet 

Außerkoy" im Bereich des Grundstücks Fl.-Nr. 527/8 Gemarkung Niederaschau i.Chiem-
gau; hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 

  
 3.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Stallgebäudes auf dem Grundstück Fl.-
Nr. 113 der Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Schloßbergstraße 10 

  
 4.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Wohngebäudes mit Garage auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 1314/1 Gemarkung Niederaschau i.Chiemgau, Fellerer 11a 

  
 5.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines EFH mit Garage auf dem Grundstück Fl.-
Nr. 87/42 Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Hoffeld 15 

  
 6.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines EFH mit Garage und Carport in Aschau 
i.Chiemgau, auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 142/25, 142/2 je Gemarkung Niederaschau 
i.Chiemgau und Fl.-Nr. 593/1 Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Grüner Weg 20a 

  
 7.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Baugenhmigung zum Abbruch des best. Wohnhauses und Errichtung eines EFH 
mit Einliegerwohnung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 535/17 Gemarkung Hohenaschau 
i.Chiemgau, Zinnkopfstraße 6 

  
 8.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau, Umbau und Sanierung der Högermühle sowie 
neues Fledermaushaus und Carports, auf dem Grundstück Fl.-Nr. 475/5, Gemarkung Ho-
henaschau, Hammerbach 4; 
hier: nochmalige Beschlussfassung wegen geänderter Planung; 

  
 9.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Vorbescheid für den geplanten Umbau des Doppelhauses sowie Anhebung des 
Dachs auf den beiden Grundstücken Fl.-Nrn. 551/6 und 551/12 je Gemarkung Ho-
henaschau i.Chiemgau, Hammersteinweg 3 und Hochriesstraße 12a 

  
 10.   Vollzug der Baugesetze;  

Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohngebäudes auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
599 der Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Rohnerweg 

  
 11.   Fragen aus den Reihen der Mitglieder; 
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Top 1 Allgemein; 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Jacqueline Ebert 
 
Erster Bürgermeister Simon Frank eröffnet um 19.00 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses und stellt fest, dass zum heutigen Sitzungstermin gemäß Art. 
46 Abs. 2 Gemeindeordnung (GO) i. V. m. § 25 der Geschäftsordnung (GeschO) unter 
Angabe der Tagesordnung geladen ist. 
 
Ausschussmitglied Frau Prof. Dr. Weimann wird vertreten durch Herrn Neelsen. 
 
Die Mehrheit der Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses ist anwesend und stimm-
berechtigt. Der Bau- und Umweltausschuss ist somit beschlussfähig.  
 
 
Genehmigung einer Sitzungsniederschrift: 
 
Folgende Niederschrift ist im Ratsinformationssystem zur Einsichtnahme für die Mitglie-
der des Bau- und Umweltausschusses hinterlegt und liegt während der heutigen Sitzung 
auf: 
 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 
27.07.2023. 
 
Wenn bis zum Schluss der Sitzung keine Einwendungen erhoben werden, gilt diese Nie-
derschrift als genehmigt (Art. 54 Abs. 2 GO, § 27 Abs. 2 GeschO). 
 
 
Behandlung von Bauangelegenheiten auf dem Verwaltungsweg: 
 
Seit der letzten Sitzung des Bau- und Umweltausschusses wurden auf dem Verwaltungs-
weg behandelt: 
 

 Antrag auf Baugenehmigung vom 30.05.2023 zum Einbau einer Wohnung in die 
bestehende Lagerhalle, auf dem Grundstück Fl.-Nr. 848, Gemarkung Umraths-
hausen, Weiher 3 (Anlage 01) 
§ 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB 

 

 Antrag auf Baugenehmigung vom 08.08.2023 Errichtung einer Dachgaube, auf 
den Grundstücken Fl.-Nrn. 305 und 307, Gemarkung Niederaschau, Hinterg-
schwendt 8 (Anlage 02) 
§ 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 BauGB 
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Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein Ausschussmitglied regt an, dass es ziehlführend wäre, wenn der in der Ladung mit-
gelieferten Link direkt zu den aktuellen Sitzungsunterlagen führen würde, was derzeit 
anscheinend nicht der Fall ist. Die Verwaltung sagt zu, das zu prüfen und gegebenenfalls 
zu ändern. 
 
 
Beschluss: 
 
Nicht erforderlich 
 
 
Zur Information 
Ja: -    Nein: -    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: -   
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Top 2 Vollzug der Baugesetze; Änderung und Erweiterung des Bebauungs-
plans "Gewerbegebiet Außerkoy" im Bereich des Grundstücks Fl.-Nr. 
527/8 Gemarkung Niederaschau i.Chiemgau; hier: Aufstellungsbeschluss 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Der Antragsteller beabsichtigt die gewerbliche Erweiterung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
527/8 Gemarkung Niederaschau i.Chiemgau. 
 
Es ist geplant, das bestehende Nebengebäude nordöstlich an der Zufahrtsstraße zum 
Gewerbegebiet durch einen Neubau einer Lagerhalle für Maschinen und Geräte sowie 
Hackschnitzel zu ersetzen bzw. zu vergrößern. Außerdem ist die Errichtung eines Gara-
genbauwerks für Betriebsfahrzeuge und evtl. ein zusätzliches Heu Lager im westlichen 
Bereich des Grundstücks geplant. 
 
 
Rechtliche Würdigung 
Die geplanten Vorhaben des Grundstückseigentümers liegen teilweise im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Außerkoy“, welcher seit der Bekanntma-
chung vom 22.02.2021 rechtsverbindlich ist. Die geplante Errichtung und das Heu Lager 
liegen zum Teil außerhalb des Geltungsbereichs. 
 
Der geplante Bau einer Lagerhalle hält die Festsetzungen des Bebauungsplans nicht ein, 
liegt außerhalb der Baugrenzen, tangiert die von Bebauung freizuhaltende Grünfläche 
und überschreitet zugleich den Geltungsbereich des Bebauungsplans. Allein durch die-
sen Umstand ist eine Änderung/Erweiterung des Bebauungsplans notwendig, da eine 
Befreiung gem. § 31 Abs. 2 BauGB nicht in Aussicht gestellt werden kann. 
 
Ziel wäre somit, das gesamte Grundstück in die Überplanung mit aufzunehmen, die Orts-
randeingrünung und den Bereich der Anbauverbotszone in Abstimmung mit den Belan-
gen der Unteren Naturschutzbehörde sowie dem Straßenbauamt in Einklang zu bringen 
und zugleich das erforderliche Baurecht zu schaffen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Einige Ausschussmitglieder sprechen sich dafür aus, im Zuge der weiteren Bearbeitung 
auch das Thema „Zufahrt“ zu verbessern. 
 
Ebenso kommt zur Sprache, dass sich bei der vorliegenden Planung flächensparendes 
Bauen und ressourcenschonender Umgang mit Grund und Boden offensichtlich optimie-
ren ließe. 
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Bei einer Erweiterung des Bebauungsplans zur Staatsstraße Richtung Norden wäre zu 
beachten, dass eine ausreichende Eingrünung nach wie vor gegeben sei. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt die Änderung/Erweiterung des Bebauungs-
plans „Gewerbegebiet Außerkoy“ im Bereich des Grundstücks Fl.-Nr. 527/8 Gemarkung 
Niederaschau i.Chiemgau. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu geben. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Grundstückseigentümer einen städtebaulichen 
Vertrag gem. § 11 BauGB in Form einer Planungskostenvereinbarung abzuschließen. 
 
Zur Überplanung des Bebauungsplans ist in Abstimmung mit dem Grundstückseigentü-
mer ein geeignetes Planungsbüro zu beauftragen. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 3 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Stallgebäudes auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 113 der Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, 
Schloßbergstraße 10 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Der Bauwerber plant den Neubau eines Stallgebäudes (7,80 m x 11 m, seitliche Wand-
höhe 5,15 m). 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich. Es beurteilt sich nach § 35 Abs. 1 BauGB. 
Eine notwendige Privilegierung ist dem Landratsamt Rosenheim nachzuweisen. 
 
Die Verwaltung sieht wenig bis keinen Einfluss auf das Bauplanungsrecht da das Vorha-
ben als außenbereichsverträglich beurteilt wird. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
 
Hinweise: 
 

 Die Sachgebiete Untere Naturschutzbehörde und Denkmalschutz des Landrats-
amts Rosenheim sind zu Beteiligen. 
 

 Eine Privilegierung des Vorhabens ist dem Landratsamt nachzuweisen. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 2 BauGB wird erteilt. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 4 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Wohngebäudes mit Ga-
rage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1314/1 Gemarkung Niederaschau 
i.Chiemgau, Fellerer 11a 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Die Antragssteller planen den Neubau eines Wohngebäudes mit Garage.  
 
Den Plänen können folgende Maße entnommen werden: 
 

- Gebäude 8,065 m x 10,40 m 
- seitliche Wandhöhe beträgt 5,645 bzw. 6,625 
- Firsthöhe beträgt 6,96 m 

 
Die Garage für zwei PKWs werden im Erdgeschoss integriert. Die Erschließung des 
Obergeschosses findet über eine außenliegende Treppe statt. 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Bauplanungsrechtlich liegt das Vorhaben im unbeplanten Innenbereich. Der Flächennut-
zungsplan stellt eine Wohnbaufläche dar. 
 
Das Vorhaben fügt sich nach Art und Maß er baulichen Nutzung, der Bauweise und der 
Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung ein. 
 
Die gesicherte Erschließung kann erst nach Erhalt eines Entwässerungsplans abschlie-
ßend bestätigt werden, wird jedoch angenommen, da bereits das Grundstück durch den 
Bestandsbau Fellerer 11 eine gesicherte Erschließung aufweist und das Vorhaben direkt 
an einer öffentlichen Verkehrsfläche liegt. 
 
Der Stellplatznachweis lt. gültiger Stellplatzsatzung wird ebenfalls erfüllt. Durch das Vor-
haben werden 2 Stellplätze ausgelöst, welche durch die integrierte Garage nachgewie-
sen werden. 
 
Der Stellplatznachweis des Bestandsgebäudes Fellerer 11 bleibt unberührt und wird am 
Gebäude bzw. Nebengebäude des Anwesens Hausnummer 11 erfüllt. Bei dem Be-
standsgebäude handelt es sich mittlerweile um ein genehmigtes EFH, welches zu seiner 
Zeit max. 1 Stellplatznachweis benötigt hatte. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
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Hinweis: 
 
Ein Entwässerungsplan ist noch einzureichen. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 Abs. 2 BauGB wird erteilt. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 5 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines EFH mit Garage auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 87/42 Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Hof-
feld 15 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Geplant ist der Neubau eines Einfamilienhauses (7,99 m x 11,99 m, WH 5,84 m) mit 
Doppelgarage (6 m x 6 m). 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans 
„Hofbichl Nord I“ und hält dessen Festsetzungen nicht ein. 
 
Es werden Befreiungen beantragt zur Verschiebung der Baugrenze nach Norden und 
zum Bau einer Doppelgarage anstatt einer Einzelgarage. 
 
Die Befreiungen zum Bebauungsplan sind unter Berücksichtigung der Gründe des Wohls 
der Allgemeinheit städtebauliche vertretbar und auch unter Würdigung nachbarlicher In-
teressen mit den öffentlichen Belangen vereinbar. 
 
Einer Verschiebung der Baukörper nach Norden sowie der Errichtung von Doppelgara-
gen oder Garagen mit Carports wurde bereits in der Vergangenheit zugestimmt, weshalb 
die Umgebungsbebauung Referenzen aufweist. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
 
 
Hinweise: 
 

 Ein Entwässerungsplan ist einzureichen. 

 Das Grundstück befindet sich im vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebiet. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird erteilt. 
 
Den Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans wird zugestimmt. 
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Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 6 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines EFH mit Garage und 
Carport in Aschau i.Chiemgau, auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 142/25, 
142/2 je Gemarkung Niederaschau i.Chiemgau und Fl.-Nr. 593/1 Gemar-
kung Hohenaschau i.Chiemgau, Grüner Weg 20a 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Geplant ist die Errichtung eines Einfamilienhauses (8 m x 11 m; WH 6,15 m) mit Garage 
(3,5 m x 9 m) und Carport (4,04 m x 9 m und 1,56 m x 6 m). Die Garage und der Carport 
sollen als zusammenhängendes Bauwerk mit Pultdach am Wohnhaus angebaut werden. 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Es existiert ein genehmigter Vorbescheid der zuletzt 2021 verlängert wurde und bis 
21.12.2023 gültig ist. 
 
Nichtsdestotrotz befindet sich das Vorhaben im Geltungsbereich des rechtskräftigen Be-
bauungsplans „ehem. Niederaschau Süd“ und hält dessen Festsetzungen nicht ein. Eine 
Beurteilung nach § 34 BauGB ist nicht möglich.  
 
Es ist eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans bezüglich eines Bau-
fensters des Hauptgebäudes erforderlich. 
 
Insgesamt kann das Vorhaben als zulässig beurteilt werden. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
 
Die Bauabteilung des Landratsamts Rosenheim hat bereits signalisiert, dass sie einer 
Verlängerung der Baugenehmigung nicht mehr zustimmen werde. Die Gemeinde müsste 
dann das gewünschte Baurecht über ein Bebauungsplanverfahren erzielen. 
 
Hinweis: 
 
Ein Entwässerungsplan wurde mittlerweile eingereicht und befindet sich zur Prüfung im 
externen Ingenieurbüro. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird erteilt. 
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Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
 
 
  



Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses, 14.09.2023      
 

  Seite: 14/23 

 

Top 7 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Baugenehmigung zum Abbruch des best. Wohnhauses und 
Errichtung eines EFH mit Einliegerwohnung auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
535/17 Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Zinnkopfstraße 6 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Geplant wird der Abbruch des bestehenden Wohnhauses und die Errichtung eines Ein-
familienhauses mit Einliegerwohnung. (die Maße können der Plananlage entnommen 
werden) 
 
Im Zuge des Neubaus soll der Baukörper neu ausgerichtet und vergrößert werden. 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „Ho-
henaschau Nord-West“.  
 
Folgende Festsetzungen des Bebauungsplans werden nicht eingehalten, hierfür liegen 
die notwendigen Anträge auf Befreiung bei: 
 

- Die GRZ und GFZ liegen laut Bebauungsplan bei 0,20 bzw. 0,30. Beantragt wer-
den als GRZ 0,24 bzw. als GFZ 0,37. Dies wird Begründet durch die bereits vor-
handene Umgebungsbebauung bei derer GRZ Werte von 0,23; 0,24 oder auch 
0,28 vorkommen. Weiter sollen die Garagen sowie die Haustechnik im Unterge-
schoss integriert werden. Somit werden hierfür keine weiteren Flächen versiegelt. 
 

- Die Baugrenze wird nicht eingehalten. Hierzu werden ebenfalls Vergleichsobjekte 
aus der Umgebungsbebauung herangezogen. 
 

Die Befreiungen wurden vorab mit dem Landratsamt Rosenheim abgestimmt. 
 
Es werden 3 Stellplätze auf dem Grundstück nachgewiesen. Der Stellplatznachweis ist 
erbracht. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
 
Ein Entwässerungsplan ist nachzureichen. 
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Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 2 BauGB wird erteilt. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 8 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau, Umbau und Sanierung der Hö-
germühle sowie neues Fledermaushaus und Carports, auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 475/5, Gemarkung Hohenaschau, Hammerbach 4; 
hier: nochmalige Beschlussfassung wegen geänderter Planung; 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Christian Moosrainer 
 
Auf die vorangegangenen Behandlungen mit diesem Antragsgegenstand in der öffentli-
chen Sitzung des Gemeinderats vom 07.12.2021, Top 7, in der nichtöffentlichen Sitzung 
des Gemeinderats vom 14.02.2023, Top1, sowie jüngst in der Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses vom 23.03.2023, Top 5, wird Bezug genommen. 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Rechtsanwältin Frau Monika Hermann von Möller Rechtsanwälte in 83022 Rosenheim 
bestätigte anhand eines Gerichtsurteils die Rechtsauffassung der Gemeinde gegenüber 
der divergierenden Meinung der Bauabteilung des Landratsamts Rosenheim, wonach ein 
Stellplatzbestand aus früheren Baugenehmigungen aufgrund der langjährigen Aufgabe 
der Nutzung nicht mehr anzusetzen sei. Das Landratsamt Rosenheim folgte der Auffas-
sung und teilte sie dem Bauherrn mit. 
 
In der Folge überarbeitete dieser nun die Planung und reduzierte die Anzahl seiner ge-
planten Wohnungen von bisher elf auf jetzt acht mit einer veränderten Flächenaufteilung 
der einzelnen Wohnungen von ca. 75 bis 131 qm. Die erforderlichen KFZ-Stellplätze lie-
gen nun bei 16 Stück, welche auf dem Grundstück nachgewiesen werden können. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
 
Es wird festgestellt, dass die 16 KFZ-Stellplätze den von der Straße aus wahrnehmbaren, 
gesamten Umgriff um das Haus in Anspruch nehmen. Eine Überfrachtung des Grund-
stücks mit parkenden Fahrzeugen, sowie eine daraus resultierende optische Beeinträch-
tigung des Anwesens, und des ebenso denkmalgeschützten Nachbarn „ehemaliges E-
Werk“, wird befürchtet. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird erteilt. 
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Einstimmig beschlossen 
Ja: 9    Nein: 0    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 9 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Vorbescheid für den geplanten Umbau des Doppelhauses so-
wie Anhebung des Dachs auf den beiden Grundstücken Fl.-Nrn. 551/6 und 
551/12 je Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, Hammersteinweg 3 und 
Hochriesstraße 12 a 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Mit dieser informellen Bauvoranfrage wollen Kaufinteressenten der Grundstücke die pla-
nungsrechtliche Zulässigkeit einer Erhöhung des Baukörpers auf E + 1 klären lassen. 
 
Die Interessenten planen eine Sanierung und Anhebung des Daches (E + 1 bleibt) des 
Bestandsgebäudes. Es sollen wieder zwei Nutzungseinheiten im Gebäude entstehen. 
Der Baukörper soll die Nutzungen nicht wie bisher in vertikaler Teilung sondern künftig in 
horizontaler Teilung aufnehmen (Eine Nutzungseinheit im EG, eine im OG). 
 
Eine bauliche Erweiterung des Grundkörpers ist nicht geplant. 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Bauplanungsrechtlich liegen die Grundstücke im Geltungsbereich des rechtskräftigen Be-
bauungsplans „Hohenaschau Nord-West“.  
 
Im Bereich des Hammerbachweges 3 gilt der Stammbebauungsplan mit der Festsetzung 
E + 1. 
 
Im Bereich der Hochriesstraße 12 a wurde der Bauungsplan zuletzt im Jahr 2022 geän-
dert. Es sollte eine Erweiterung des Gebäudes ermöglicht werden. Hier wurde die Fest-
setzung der seitlichen Wandhöhe (auch für das Bestandsgebäude) von 6,20 m getroffen. 
Von dieser Festsetzung soll nun befreit werden. 
 
Die Befreiung zur Wandhöhe 6,20 m auf die ursprüngliche Festsetzung E+1 des Bebau-
ungsplans ist unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen 
vereinbar. Die Grundzüge der Bauleitplanung werden eingehalten. 
 
Die Umbaumaßnahmen eines Doppelhauses in vertikaler Teilung zu einem Zweifamili-
enhaus in horizontaler Teilung ist ebenfalls mit den Festsetzungen des Bebauungsplans 
vereinbar. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
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Im Laufe der umfassenden Diskussion wird deutlich, dass für die östliche Grundstücks-

hälfte unter den gegebenen Umständen sowohl der in der jüngsten Bebauungsplanän-

derung festgesetzte, winkelförmige Anbau realisierbar wäre, als auch die Aufstockung 

parallel zum westlichen Nachbarn. Durch die in Aussicht gestellte Befreiung würde die 

Wandhöhe von 6,50 m für beide Doppelhaushälften gelten und wäre für die östliche 

Hälfte zusätzlich sowohl für das Haupthaus, als auch für den Anbau umsetzbar. 

Hinweis: 

Aufgrund der sehr beengten Situation um die Straße Hammersteinweg sollte für die Ein-
gabeplanung eine Erschließung und Zuwegung zum Objekt künftig über die Hochries-
straße erfolgen.  
 
Als Ergebnis der oben genannten Umstände wird der Beschlussvorschlag wie folgt ab-
gestimmt: 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 Abs. 2 BauGB zum Vorhaben und zu der 
erforderlichen Befreiung kann somit erteilt werden. 
 
 
Einstimmig abgelehnt 
Ja: 0    Nein: 9    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
 
Abstimmungsvermerk: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen ist somit NICHT erteilt. 
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Top 10 Vollzug der Baugesetze;  
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohngebäudes auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 599 der Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau, 
Rohnerweg 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank 
 
Die Antragssteller beabsichtigen die Errichtung eines Wohngebäudes als Zweitwohnsitz 
auf dem Grundstück Fl.-Nr. 599 der Gemarkung Hohenaschau i.Chiemgau. 
 
Die Anfrage bzw. der Antrag auf Vorbescheid dient primär der bauplanungsrechtlichen 
Beurteilung des Grundstücks mit der klassischen Fragestellung, „Ist dieses Vorhaben 
bauplanungsrechtlich zulässig“? 
 
 
Rechtliche Würdigung: 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans, welcher für diesen 
Bereich Flächen für die Landwirtschaft, Solitärgehölze und Gehölzgruppen darstellt. 
 
Nach Auffassung der Verwaltung nimmt die bestehende Bebauung entlang der als öffent-
lich gewidmeten Straße „Rohnerweg“ am Bebauungszusammenhang teil und kann zwi-
schen der Bebauung Rohnerweg 1 sowie Rohnerweg 3 als Baulücke gesehen werden. 
Das Vorhaben ist zudem von mind. 3 Seiten, einschließlich der bestehenden Bebauung 
des Grundstücks Zellerhornstraße 40, bebaut. Seitens der Verwaltung wird daher viel-
mehr von einer Baulücke in diesem Bereich ausgegangen. 
 
Aus der Öffentlichkeit ging die Anregung ein, dass sich die Zufahrtssituation aufgrund der 
Topographie zu diesem Grundstück, vor allem im Winter, etwas schwierig darstellt. Die-
ser Hinweis soll den Antragsstellern weitergegeben werden, damit diese Anregung im 
Rahmen eines möglichen Eingabeplans, berücksichtigt werden kann. 
 
Die vollständige Prüfung der Erschließung ist somit nicht Gegenstand des Antrags und 
müsste im Rahmen eines Bauantragsverfahrens mit Eingabeplan und Entwässerungs-
plan konkret nachgewiesen werden. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Ein vertiefender Klärungs- oder Diskussionsbedarf wird nicht angezeigt. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 Abs. 2 BauGB wird erteilt. 
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Mehrheitlich beschlossen 
Ja: 8    Nein: 1    Anwesend: 9    Pers. beteiligt: 0   
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Top 11 Fragen aus den Reihen der Mitglieder; 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Kein Autor 
 
Kein Sachverhalt 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

1. Ein Ausschussmitglied stellt fest, dass der Zaun in der Hochriesstraße 8 zwischen-
zeitig steht, zu dem in der letzten Sitzung des Bau- und Umweltausschusses ein 
Antrag auf isolierte Befreiung ablehnend behandelt wurde. 

 
2. Das Ausschussmitglied teilt mit, dass bei Gewerbegebiet Außerkoy zwischenzeitig 

eine Fläche/Teilfläche von rund 4.000 qm fertig gestellt sei. Der Eigentümer habe 
zwei Firmen mit Interesse benannt bekommen und diese angeschrieben. Von bei-
den Firmen liege gegenwärtig jedoch noch keine Rückmeldung vor. 
 

3. Das Ausschussmitglied informiert, dass bei der Rückbau-Baustelle „Sachranger 
Hof“ in Sachrang der ausgebaute Asphalt in Haufwerken als Sondermüll ohne Ab-
deckung direkt neben der Prien abgelagert werde. Seine Frage wäre, ob in dieser 
Angelegenheit nicht das Wasserwirtschaftsamt einzuschalten sei. 
 

4. Das Ausschussmitglied fragt nach, ob bekannt sei, dass an dem Geländever-
sprung zwischen den Anwesen Anner und Kiesmüller in der Schlossbergstraße 
eine Auffüllung stattfindet. 
 
Die Verwaltung sagt zu, sich hierzu entsprechend zu informieren. 
 

 
Beschluss: 
 
Kein Beschluss 
 
 
Zur Information 
Ja: -    Nein: -    Anwesend: -    Pers. beteiligt: -   
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Aschau i.Chiemgau, 26.09.23 
 
 
 
 
Simon Frank, Erster Bürgermeister Moosrainer, Schriftführer/in 

 
 


